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INFRASTRUKTUR

ATM-NETZINFRASTRUKTUR

DAS ACCESS-NETZ

Die Schweizerische Telecom PTT bietet unter dem

Produktgruppennamen SwissWAN unter anderem

Dienste über ihr ATM-Netzwerk an. Der Zugang zum

flächendeckenden ATM-Core Network erfolgt über

sogenannte Service-Multiplexer (SM) und Digital Service

Unit (DSU) im ATM Access Network. Die

Hauptanforderung an das Netzelement SM ist eine an die

unterschiedlichsten Kundenbedürfnisse flexibel

anpassbare Gerätestruktur.

tungsschnittstellen in einem kompakten

19"-Baugruppenträger (Bild 1).

Den Bedürfnissen entsprechend, sind
Netzelemente mit 4, 6, 8 oder 16 Ein-

bauplätzen verfügbar. Der SM 36150
enthält ein entsprechend grosses
Koppelfeld von jeweils der gleichen
Anzahl STM-1-Äquivalenten.
Die zentralen Einschübe wie
Controllerbaugruppe und Speisemodule und
auch die ATM-Koppelfeldbaugruppen
können bei Bedarf redundant
bestückt werden, womit eine sehr hohe
Verfügbarkeit der angebotenen Dienste

erreicht wird.

Die Telecom PTT hat die Firma Sie¬

mens Albis AG, Zürich, als
Lieferanten der ATM-Ausrüstungen im
Anschlussbereich gewählt, nicht
zuletzt wegen des so realisierbaren be-

THOMAS AEPLI, ZÜRICH

trieblich einheitlichen Konzeptes für
das Mietleitungsanwendernetz Mila-
Net und das ATM-Netz im SwissWAN.

ATM Access Switch
SM 36150

Im ATM-Anschlussnetz des SwissWAN
wird das Produkt SIMUX 36150 ATM-
net Access Switch vom Produktelieferanten

Newbridge Networks Corporation,

Kanada eingesetzt (Bild 1). Die
SIMUX-Geräte sind dank ihrem [nodularen

Konzept und den vielfältigen
verfügbaren Diensten und Schnittstellen

als Anschlussgerät im SwissWAN
bestens geeignet. Der SM 36150
vereint die Adaptionsfunktion, also die
Anpassung von nicht ATM-konformen
Datenströmen ans ATM-Zellenformat, Bild 1:

mit einem integrierten ATM-Koppel- SIMUX 36150 ATM net

feld und den geforderten ATM-Lei- Access Switch
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INFRASTRUKTUR

BLOCKSCHALTBILD

Bild 2: Blockschaltbild Servicemultiplexer

Der SM 36150 ist in zwei Versionen
verfügbar: entweder in einer
Schrankausführung für die Aufstellung beim
Kunden mit 240-V-Speisung oder in

einer Rackausführung für den Einbau
in Gestelle beim Netzbetreiber mit
Speisung ab 240-VAC oder 48 VDC.
Bild 2 zeigt einen SM 36150 in der
redundanten 8-Port-Rackausführung.

Koppelfeld

Der SM 36150 gestattet dank dem
Koppelfeld die Konzentration von
ATM-Zellströmen; auch das lokale
Schalten von Pfaden zwischen
angeschlossenen Teilnehmern ist möglich.
Das Koppelfeld besteht aus einer
Matrix von Switching-Modulen, welche

je die ATM-Zellen aus 4 Ports zu
155 Mbit/s blockierungsfrei schalten
können. Es ist multicastfähig und
arbeitet selbstroutend. Der Koppelweg,
den jede ATM-Zelle zu durchlaufen
hat, ist durch eine Routingtabelle
vorbestimmt. Der Schaltvorgang erfolgt
rein hardwaremässig mit der
geforderten hohen Geschwindigkeit.
Das Koppelfeld unterstützt zwei QoS

(Quality of Service). Verzögerungssensitive

Pfade beispielsweise für Sprachoder

Videoanwendungen werden mit
höherer Priorität geschaltet als

unempfindliche Pfade beispielsweise für
Datenübertragung. Bei einer
temporären Kollision, wie sie aufgrund

der burstartigen Natur der
Datenübertragung auftreten kann, werden
immer die Zellen der zeitkritischen
Verbindungen bevorzugt behandelt.

ATM Digital Service Unit
(DSU)

In der ersten Phase wird der SMDS-

Dienst über eine DSU (Digital Service

Unit) von Digital Link Corporation
realisiert. Es ist nur eine Zwischenlösung,

bis der SMDS-Dienst vom SM

(Service Multiplexer) von Newbridge
unterstützt wird.
Die DSU ermöglicht SMDS über eine
V.35- oder HSSI-Schnittstelle (High
Speed Serial Interface) mit dem DXI-
Protokoll. Der Zugang zum ATM-Netz
ist über eine E3/ATM-Schnittstelle
realisiert.

An der DTE-Schnittstelle wird
üblicherweise ein Router angeschlossen.
Der Router übergibt seine Daten in bis

zu 9232 Oktett langen Datagrammen
an die DSU. Diese Datagramme
enthalten die vollständige Zieladresse im
E.164-Format. In der DSU werden die

Datagramme gemäss dem AAL 3/4

segmentiert. Die so erzeugten Zellen
werden über die der E.164-Adresse

zugeordneten virtuellen Verbindung
ins ATM-Netz abgegeben.
Der typische Anwendungsfall ergibt
sich in Verbindung mit einem CLS

(Connectionless Server), über den ein
verbindungsloser Datendienst wie
SMDS oder CBDS erbracht werden
kann.
Die DSU kann lokal und abgesetzt
gesteuert werden und zeichnet alle
Unitfunktionen auf. Die Frontseite
hat eine Anzeige mit 16 alphanumerischen

Zeichen, 5 Funktionstasten und
LEDs, die den lokalen Zugriff zu allen
Konfigurations-, Test- und
Alarminformationen erlauben. Auf diese
Informationen kann auch via ein
V.24/V.28-kompatibles Kommunikationsport

der Unit zugegriffen werden

durch die direkte lokale Verbindung

zu einem ASCI-Terminal oder
abgesetzt durch die Verwendung
eines Modems.
Die DSU unterstützt das SNMP (Simple
Network Management Protocol). Auf
das SNMP kann über den zusätzlichen
V.24/V.28-kompatiblen Kommunikationsport

zugegriffen werden,
welcher sich auf der Rückseite der Einheit
befindet und das SLIP (Serial Line
Internet Protocol, RFC 1055)
unterstützt.
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